
Didaktische Analyse

Wie können Lernende den Lerngegenstand erfassen?
Welche Fehlvorstellungen könnten sie entwickeln?
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are responsible for the content or liable for any losses or damage resulting of the use of these resources.



Fehler

• „ein ,Fehler‘ ist ein
von einer Norm abweichender 
Sachverhalt oder Prozess,
der es überhaupt erst ermöglicht,
den diesem Sachverhalt oder Prozess 
entgegengesetzten richtigen 
normbezogenen Sachverhalt
in seinen Abgrenzungen zu erkennen“
(Oser und Hascher, 1996, S. 4).

• Man unterscheide zwischen
zufälligen, sich wiederholenden und 
systematischen Fehlern
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Wie groß ist der Anteil von D
am ganzen Kreis?

Wie groß ist der Anteil von B
am ganzen Kreis?

(Peter-Koop, Specht, 2011)



Fehler als “misslungener conceptual change”

• ein conceptual change
erfordert das Überwinden
einer Denkhürde,
die sich als Diskrepanz
zwischen Gewohntem
und Neuem ergibt

• gewohnte Denkweisen
bei alten Lerninhalten
passen nicht mehr
bei neuen

Prediger, 2007
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„Katharina hatte im
Rahmen einer Hausaufgabe
unter ordnungsgemäßer
Anwendung der Bruchrechenregeln
die Zahl 2 durch 1⁄4 dividiert
und kam dann zu mir,
weil sie sich über die 8 als Ergebnis 
wunderte.“

Heymann (1999)
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fachdidaktische
Perpektive:

Wenn die
“gewohnten Denkweisen”

nicht mehr passen,
dann haben sie
schon vorher
nicht gepasst.

Denn offensichtlich
erfassen sie 

den Lerngegenstand
nicht in seiner ganzen

mathematische Bedeutungsbreite.



Verstehensgrundlagen legen oder reaktivieren

● Verstehensgrundlagen:

– Grundvorstellungen

– Operationale und

– representationale Flexibilität

– …

→ WiGORA
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